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509. Verordnung: Änderung der Schulleiter-Zulagenverordnung 1966
510. Verordnung: Teilweise Aufhebung der Verordnung betreffend die Bestimmung des Straßenver-

laufes der A 8 Innkreis Autobahn im Bereich der Gemeinden Sattledt, Steinerkir-
chen an der Traun, Steinhaus, Wels, Gunskirchen, Krenglbach und Pichl bei Wels

511. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 22 Donauufer Autobahn im Bereich der
Stadt Wien

512. Kundmachung: Aufhebung der Z 4 der Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirt-
schaft vom 2. August 1984 in der Fassung der Verordnung vom 22. Dezember 1982
sowie Art. II der Verordnung vom 22. Dezember 1982 über den Importausgleich für
bestimmte Erzeugnisse der Geflügelwirtschaft durch den Verfassungsgerichtshof

5 0 9 . Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 19. Novem-
ber 1985, mit der die Schulleiter-Zulagenver-

ordnung 1966 geändert wird

Auf Grund der §§ 57 und 59 a des Gehaltsgeset-
zes 1956, BGBl. Nr. 54, zuletzt geändert durch das

Bundesgesetz BGBl. Nr. 268/1985, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundeskanzler verordnet:

Artikel I
Die Schulleiter-Zulagenverordnung 1966, BGBl.

Nr. 192, zuletzt geändert durch die Verordnung
BGBl. Nr. 309/1981, wird wie folgt geändert:

1. Im § 2 Abs. 1 lautet die Ziffer 4:

2. Im § 2 Abs. 1 entfällt die Ziffer 5. Die Zif-
fern 6 bis 12 werden als 5 bis 11 bezeichnet.-

3. § 2 Abs. 3 lautet:

„(3) Ferner werden gemäß § 57 Abs. 1 und 9 des
Gehaltsgesetzes 1956 die Pädagogischen Institute
und deren Abteilungen den Dienstzulagengruppen
wie folgt zugewiesen:
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4. Im § 3 Abs. 1 lautet die Ziffer 4:

5. Im § 3 Abs. 1 entfällt die Ziffer 5. Die Zif-
fern 6 bis 9 werden als 5 bis 8 bezeichnet.

6. § 3 Abs. 2 lautet:

„(2) Die Dienstzulage der Leiter der Pädagogi-
schen Institute des Bundes für Niederösterreich, für
Oberösterreich und für Steiermark sowie des Päd-
agogischen Institutes der Stadt Wien wird um
15 vH, die Dienstzulage der Leiter der Pädagogi-
schen Institute des Bundes für Kärnten, für Salz-
burg und für Tirol wird um 7,5 vH, die Dienstzu-
lage des Abteilungsleiters für die Abteilung für Leh-
rer an allgemeinbildenden Pflichtschulen am Päd-
agogischen Institut des Bundes für Oberösterreich
wird um 15 vH und die Dienstzulage der Abtei-

lungsleiter für die Abteilung für Lehrer an allge-
meinbildenden Pflichtschulen an den Pädagogi-
schen Instituten des Bundes für Niederösterreich
und für Steiermark sowie am Pädagogischen Insti-
tut der Stadt Wien wird um 7,5 vH erhöht."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. September 1983 in
Kraft.

Moritz
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510. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 27. November 1985,
mit der die Verordnung betreffend die Bestim-
mung des Straßenverlaufes der A 8 Innkreis
Autobahn im Bereich der Gemeinden Sattledt,
Steinerkirchen an der Traun, Steinhaus, Wels,
Gunskirchen, Krenglbach und Pichl bei Wels

teilweise aufgehoben wird

Die Verordnung des Bundesministers für Bauten
und Technik vom 15. November 1974, BGBl.
Nr. 694, betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der A 8 Innkreis Autobahn im Bereich der
Gemeinden Sattledt, Steinerkirchen an der Traun,
Steinhaus, Wels, Gunskirchen, Krenglbach und
Pichl bei Wels wird von Plan-km 65,20 bis Plan-
km 75,00 aufgehoben.

Übleis

5 1 1 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 27. November 1985
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der A 22 Donauufer Autobahn im Bereich

der Stadt Wien

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Anschlußstelle Kaisermühlen der A 22
Donauufer Autobahn wird im Bereich der Stadt
Wien wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Anschlußstelle liegt zwi-
schen km 7,4 und km 8,2 der mit Verordnung vom
4. November 1981, BGBl. Nr. 497, bestimmten
Trasse der A 22 Donauufer Autobahn und bindet
über Zu- und Abfahrtsstraßen in das Gemeindestra-
ßennetz ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Zu- und
Abfahrtsstraßen der Anschlußstelle Kaisermühlen
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik sowie beim Magistrat der Stadt Wien
(MA 18 und MA 28) aufliegenden Planunterlagen
im Maßstab 1 : 2000 zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
vom 4. November 1981, BGBl. Nr. 497, betreffend
die Bestimmung des Straßenverlaufes der A 22
Donauufer Autobahn von km 5,81 bis km 12,60
bezüglich der Anschlußstelle Kaisermühlen mit
ihren Zu- und Abfahrtsstraßen abgeändert.

Übleis

512. Kundmachung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 29. November
1985 über die Aufhebung der Z 4 der Verord-
nung des Bundesministers für Land- und Forst-
wirtschaft vom 2. August 1984 in der Fassung
der Verordnung vom 22. Dezember 1982
sowie Art. II der Verordnung vom 22. Dezem-
ber 1982 über den Importausgleich für
bestimmte Erzeugnisse der Geflügelwirtschaft

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und §§ 60 und 61
des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953 wird
kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 2. Oktober 1985, Zl. V 22/85-8 bzw.
V 23—26/85-8, dem Bundesminister für Land- und
Forstwirtschaft zugestellt am 22. November 1985,
die Z 4 der Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 2. August 1982,
Zl. 37.011/03-III/B/6/82 (Amtsblatt zur Wiener
Zeitung Nr. 177 vom 3. August 1982), in der Fas-
sung der Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 22. Dezember
1982, Zl. 37.011/05-III/B/6/82 (Amtsblatt zur
Wiener Zeitung Nr. 297 vom 24. Dezember 1982)
sowie Art. II der genannten Verordnung des Bun-
desministers für Land- und Forstwirtschaft vom
22. Dezember 1982 als gesetzwidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt am Tag der Kundma-
chung in Kraft.

Haiden



3628


